
Lfd.Nr. 16 |Jahr 2023 

 

VERHANDLUNGSSCHRIFT 

 

über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates der Marktgemeinde Riedau am Donnerstag, den 09. November 2023 

Tagungsort: Sitzungssaal 

Beginn:  19:00 Uhr 

Ende: 20:37 Uhr 

Anwesende GR-Mitglieder: 

 

1. 1.Vizebgm. Johann Schmidseder als 

Vorsitzender 

2. GV Reinhard Windhager 

3. GR Anna Zallinger 

4. GR Anna Wimmer 

5. GR Thomas Klugsberger 

6. GR Alois Brunner 

7. GR Lukas Sumereder 

8. 2.Vizebgm. Franz Arthofer 

9. GR Franz Schabetsberger 

10. GR Karin Eichinger 

11. GV Michael Desch 

12. GR Andreas Unterberger 

13. GR Bernhard Rosenberger 

14.  

15.   

16.   

17.   

18.   

19.  

 

GR-Ersatzmitglieder: 

 

 ER Birgit Trinkfaß für Bgm. Markus Hansbauer 

 ER Karl Kopfberger  für GR Marcel Weinberger 

 ER Christopher Gruber  für GR Günter Humer 

 ER Brigitte Heinzl für GR Johannes Schönbauer 

 ER Roswitha Krupa für GR Elisabeth Jäger 

 ER Andreas Schroll  für GR Sascha Hübsch 

 

Der Leiter des Gemeindeamtes:  AL Petra Langmaier  

Sonstige Personen (§ 66 Abs. 2 OÖ. GemO.1990): - 

Der Schriftführer (§ 54 Abs. 2 OÖ. GemO. 1990):  AL Petra Langmaier  

 

Es fehlen: 

 

 entschuldigt: unentschuldigt:  

 Bgm. Markus Hansbauer 

 GR Marcel Weinberger 

 GR Günter Humer 

 GR Johannes Schönbauer 

 GR Elisabeth Jäger 

 GR Sascha Hübsch 
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Der Vorsitzende eröffnet um 19:00 Uhr die Sitzung und stellt fest, dass 

a) die Sitzung von ihm einberufen wurde; 

b) die Verständigung hierzu gemäß den vorliegenden Zustellnachweisen an alle Mitglieder bzw. Ersatzmitglieder am 

31.10.2023 unter Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgt ist; der Termin der heutigen Sitzung im Sitzungsplan (§ 

54 Abs. 1 OÖ. GemO 2002) enthalten ist, und die Verständigung hierzu an alle Mitglieder bzw. Ersatzmitglieder 

zeitgerecht unter Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgt ist; die Abhaltung der Sitzung durch Anschlag an der 

Amtstafel öffentlich kundgemacht wurde; 

c) die Beschlussfähigkeit gegeben ist; 

d) die Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung vom 14.09.2023 bis zur heutigen Sitzung während der Amtsstunden 

im Gemeindeamt zur Einsicht aufgelegen ist, während der Sitzung zur Einsicht noch aufliegt und gegen diese 

Verhandlungsschrift von jenen Gemeinderatsmitgliedern und Ersatzmitgliedern, welche an der betreffenden 

Sitzung teilgenommen haben, bis zum Sitzungsschluss Einwendungen eingebracht werden können. 

 

Sodann gibt der Vorsitzende noch folgende Mitteilungen: 

Folgende Gemeinderatsmitglieder sind anzugeloben:  

·   

Folgender Dringlichkeitsantrag wurde gemäß § 46 Abs. 3 OÖ. GemO 2002 eingebracht:  

- 

 

Der Vorsitzende setzt folgenden Tagesordnung von der Tagesordnung ab: 

- TOP 15 – Änderung der Tarifordnung für die Benützung des Pramtalsaales und der Turnhalle der Volksschule Riedau 

 

Bürgerfragestunde – keine Wortmeldungen  
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Tagesordnung: 

TOP 1. Bericht des Obmannes des Familienausschusses (Kenntnisnahme) 

TOP 2. Bericht der Obfrau des Umweltausschusses (Kenntnisnahme) 

TOP 3. Bericht des Obmannes des Kultur- und Vereinswesenausschusses (Kenntnisnahme) 

TOP 4. Ausschreibung Freibadbuffet (Beratung und Beschlussfassung) 

TOP 5. Gestattungsvertrag über die Benützung von öffentlichen Straßen und Wegen abgeschlossen zwischen ÖBB-

Infrastruktur AG und der Marktgemeinde Riedau (Beratung und Beschlussfassung) 

TOP 6. Umsetzungsbericht zum endgültigen Prüfungsbericht der Bezirkshauptmannschaft Schärding über die Einschau 

in die Gebarung der Marktgemeinde Riedau (Kenntnisnahme) 

TOP 7. Nachtragsvoranschlag 2023 (Beratung und Beschlussfassung) 

TOP 8. Mittelfristiger Ergebnis- und Finanzplan der Jahre 2023-2027 (Beratung und Beschlussfassung) 

TOP 9. Änderung der Marktstandsgebührenverordnung (Beratung und Beschlussfassung) 

TOP 10. Änderung der Tarifordnung für die öffentliche Bücherei der Marktgemeinde Riedau (Beratung und 

Beschlussfassung) 

TOP 11. Anpassung des Tarifes für den Elternbeitrag für die Busbegleitung beim Kindergartentransport (Beratung und 

Beschlussfassung) 

TOP 12. Anpassung der Tarife für die Schülerausspeisung (Beratung und Beschlussfassung) 

TOP 13. Anpassung des Tarifes für das Schnupperticket (Beratung und Beschlussfassung) 

TOP 14. Zuschlag zur Freizeitwohnungspauschale (Beratung und Beschlussfassung) 

TOP 15. Änderung Tarifordnung für die Benützung des Pramtalsaales und der Turnhalle der Volksschule Riedau 

(Beratung und Beschlussfassung) 

TOP 16. Bericht des Bürgermeisters 

TOP 17. Allfälliges 
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TOP 1. Bericht des Obmannes des Familienausschusses (Kenntnisnahme) 
 

Der Obmann Thomas Klugsberger gibt den Bericht zu der Sitzung am 25. September 2023 mit folgender Tagesordnung 

bekannt: 

 

Sitzung des Familienausschusses, am 25. September 2023 mit der Tagesordnung:  

• Tarif Schülerausspeisung 

• Tarif Kindergarten-Busbegleitung 

• Tarife Bibliothek 

• Allfälliges 
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TOP 2. Bericht der Obfrau des Umweltausschusses (Kenntnisnahme) 
 

Die Obfrau Karin Eichinger gibt die Berichte zu den Sitzungen am 06. September 2023 und 04. Oktober 2023 mit 

folgender Tagesordnung bekannt: 

 

Sitzung des Umweltausschusses, am 06. September 2023 mit der Tagesordnung:  

• Bericht Baumprüfer Herrn Roither (war nicht anwesend) 

• Bestellung der Bäume für die Kellerleiten 

• Termin für die Bepflanzung der Bäume festlegen 

• Schnupperticket 

• Allfälliges 

 

Sitzung des Umweltausschusses, am 04. Oktober 2023 mit der Tagesordnung:  

• Bericht Baumprüfer Herrn Roither 

• Schnupperticket – Beratung und Beibehaltung des Schnuppertickets in der jetzigen Form 

• Allfälliges  
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TOP 3. Bericht des Obmannes des Kultur- und Vereinswesenausschusses (Kenntnisnahme) 
 

Der Obmann Alois Brunner gibt den Bericht zu der Sitzung am 18. September 2023 mit folgender Tagesordnung 

bekannt: 

 

Sitzung des Kultur- und Vereinswesenausschusses, am 18. September 2023 mit der Tagesordnung:  

• Adventmarkt und Nikolausauffahrt am 02.12.2023 

• Allfälliges 
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TOP 4. Ausschreibung Freibadbuffet (Beratung und Beschlussfassung) 
 

Der Vorsitzende gibt den Sachverhalt bekannt: 

Die Fraktionen haben vollinhaltlich folgende Unterlagen im Amtsvortrag erhalten: 

 

Die Marktgemeinde Riedau sucht ab Mai 2024 einen neuen Pächter:in. 

Das Freibadbuffet besteht aus dem Badbuffet inkl. Lagerraum im Ausmaß von ca. 80 m² und es steht eine Grünfläche 

mit Sitzgelegenheiten im Ausmaß von ca. 90 m² zur Verfügung.  

Entsprechende Informationen über die Höhe der Pacht erhalten die Interessenten beim Marktgemeindeamt Riedau, AL 

Petra Langmaier, Tel. 07764 8255-18. 

Die Bewerber:innen müssen die gewerberechtliche Voraussetzung zur Führung eines Buffetbetriebs nachweisen. 

 

Haben Sie Interesse, dann teilen Sie uns dieses bitte bis 31. Jänner 2024 in Form einer kurzen schriftlichen Bewerbung 

mit. Richten Sie Ihre Bewerbung bitte an AL Petra Langmaier oder elektronisch an gemeinde@riedau.ooe.gv.at  

 

Höhe der Pacht in den umliegenden Gemeinden: 

Andorf:  3.360 Euro/Saison - VPI angepasst 

Kopfing: 1.000 Euro/Saison  

Raab:  1.500 Euro/Saison - VPI angepasst 

 

 

2.Vizebgm. Franz Arthofer sagt, dass wir in der SPÖ-Fraktion vom Preis her eher in der unteren Schiene sind. Eher bei 

1.000 Euro/pro Saison, da es eher schwierig ist jemanden zu finden.  

GR Alois Brunner sagt, dass auch in der ÖVP-Fraktion darüber diskutiert worden ist. 1.000 Euro nur für Pacht wäre fast 

etwas zu billig, 1.500 Euro fast zu teuer – wir haben uns für 1.200 Euro/pro Saison geeinigt. Was abgeht ist die 

Verrechnung mit Wasser/Strom etc. 

1.Vizebgm. Johann Schmidseder sagt dazu, dass Wasser/Strom extra verrechnet wird. 

GV Michael Desch sagt, dass bei der FPÖ-Fraktion nach Raab orientiert worden ist. In Raab ist das Freibad etwas kleiner 

als unseres in Riedau, man muss auch froh sein, wenn man jemanden findet. Strom/Wasser hat sich somit erledigt, da 

dies extra erledigt wird. Was wir auf keinen Fall wollen, ist eine monatliche Abrechnung. Die Abrechnung soll pro Saison 

erfolgen. 

1.Vizebgm. Johann Schmidseder fragt, was verlangen wir nun. 

GV Reinhard Windhager sagt, dass wir in der Fraktion gesprochen haben, dass wir 1.200,00 Euro Pacht verlangen, 

eventuell kann man hier 100-200 Euro noch nachlassen. 
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Beschluss: 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, die Ausschreibung des Freibadbuffets mit einer Pacht in der Höhe von 1.200,00 Euro 

pro Saison zu beschließen. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Der Antrag wird durch Erheben der Hand mit 19 Stimmen einstimmig angenommen.  
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TOP 5. Gestattungsvertrag über die Benützung von öffentlichen Straßen und Wegen abgeschlossen 

zwischen ÖBB-Infrastruktur AG und der Marktgemeinde Riedau (Beratung und Beschlussfassung) 
 

Der Vorsitzende gibt den Sachverhalt bekannt: 

Die Fraktionen haben vollinhaltlich folgende Unterlagen im Amtsvortrag erhalten: 
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Beschluss:  

Der Vorsitzende stellt den Antrag, den gegenständlichen Gesta�ungsvertrag vollinhaltlich zu genehmigen.  

  

Abs!mmungsergebnis:  

Der Antrag wird durch Erheben der Hand mit 19 S!mmen eins!mmig angenommen.   
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TOP 6. Umsetzungsbericht zum endgültigen Prüfungsbericht der Bezirkshauptmannschaft Schärding 

über die Einschau in die Gebarung der Marktgemeinde Riedau (Kenntnisnahme) 
 

Der Vorsitzende gibt den Sachverhalt bekannt: 

Die Fraktionen haben vollinhaltlich folgende Unterlagen im Amtsvortrag erhalten: 

· Dokument (30 Seiten) „Umsetzungsbericht“ als Beilage 

 

Der Prüfungsausschuss hat die Aufgabe, sich mit den Feststellungen und Handlungsempfehlungen auseinanderzusetzen 

und dem Gemeinderat einen Vorschlag für die Umsetzungsschritte zu erbringen.  

Der Umsetzungsbericht muss innerhalb von 3 Monaten an die Bezirkshauptmannschaft übermittelt werden.  

Der Umsetzungsbericht ist auch Grundlage für die Entscheidung, ob eine Nachprüfung durchgeführt wird. 

 

 

 

Der angeschlossene Umsetzungsbericht wurde vom Gemeinderat zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

  



 

-21- 

 

TOP 7. Nachtragsvoranschlag 2023 (Beratung und Beschlussfassung) 
 

Der Vorsitzende gibt den Sachverhalt bekannt: 

Die Fraktionen haben vollinhaltlich folgende Unterlagen im Amtsvortrag erhalten:  

 

Der Entwurf des Voranschlages für das Finanzjahr 2023 sieht beim Ergebnis der lfd. Geschäftigkeit Einzahlungen in Höhe 

von 4.966.300,00 Euro und Auszahlungen in der Höhe von 5.236.400,00 Euro vor und weist somit einen Fehlbetrag von 

-270.100,00 Euro auf. 

Der Haushaltsausgleich bis zum 31.12.2023 gilt als erreicht, da die Marktgemeinde Riedau mit den allgemeinen 

Rücklagen ausgleichen kann. 

 

Grundsteuer: (Haushaltskonten 2/920000/83000 u. 2/920000/83100) 

Die Höhe der Grundsteuer A beläuft sich auf 5.800,00 Euro und die Höhe der Grundsteuer B auf 154.100,00 Euro. 

 

Kommunalsteuer: (Haushaltskonto 2/920000/833100) 

Für das Finanzjahr 2023 werden 950.000,00 Euro veranschlagt.  

 

Abgabenertragsanteile: (Haushaltskonto 2/925000+859000) 

Für das Finanzjahr 2023 werden 2.128.000,00 Euro veranschlagt. (VA-Wert 2.178.700,00 Euro) 

 

SHV-Umlage: (Haushaltskonto 1/419000/752000) 

Für das Finanzjahr 2023 werden 805.800,00 Euro veranschlagt.  

 

Krankenanstaltenbeitrag: (Haushaltskonto 1/562000/751000) 

Beim Krankenanstaltenbeitrag ergibt sich eine Belastung von 690.700,00 Euro im Jahr 2023, dies bedeutet eine 

Steigerung von rund 114.200,00 Euro. 

 

Pensionsbeiträge Beamte: (Haushaltskonto 1/080000/751100) 

Die Höhe hat sich von 185.000,00 Euro auf 152.800,00 Euro vermindert.  

Bezugnehmend auf das Gemeinde-Dienständerungsgesetz 2018 und der diesbezüglichen Verordnung sind ab Jänner 

2021, Beiträge im siebenfachen Ausmaß der von den Beamten/Beamtinnen zu entrichtenden Pensionsbeiträge 

(einschließlich der Pensionsbeiträge von den Sonderzahlungen) bzw. für die Ruhe- und Versorgungsgenussempfänger 

im Ausmaß des siebenfachen Pensionsbeitrages, der im Aktivstand zu leisten war, jedoch berechnet vom Ruhe- bzw. 

Versorgungsbezug, zu zahlen. 

 

Kindergarten Abgangsdeckung: (Haushaltskonto 1/240000/757000) 

Insgesamt wird mit einer Abgangsdeckung im Jahr 2023 von 264.200,00 Euro gerechnet. Gegenüber zum Vorjahr 

bedeutet das eine Erhöhung von 93.700 Euro.  

 

Personalausgaben: 

In der Berechnung wurde eine Lohnerhöhung von 5,00 % angenommen. 

 

Finanzschulden und Leasing: 

Der Buchwert am Ende des Finanzjahres 2023 beträgt 1.895.300,00. Die Tilgungen werden sich auf 84.900,00 Euro und 

die Zinsen auf 47.800,00 Euro belaufen. 

Die Pro-Kopf-Verschuldung liegt am Ende des Finanzjahres bei 2.056 Einwohner bei 921,84 Euro. 
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Der Entwurf ist unter https://www.riedau.at/Verwaltung/Finanzen/Nachtragsvoranschlag abrufbar. 

 

Beschluss: 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, dass der vollinhaltlich zur Kenntnis gebrachte Entwurf des Nachtragsvoranschlages 

2023 genehmigt wird.  

 

Abstimmungsergebnis: 

Der Antrag wird durch Erheben der Hand mit 19 Stimmen einstimmig angenommen.  
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TOP 8. Mittelfristiger Ergebnis- und Finanzplan der Jahre 2023-2027 (Beratung und 

Beschlussfassung) 
 

Der Vorsitzende gibt den Sachverhalt bekannt: 

Die Fraktionen haben vollinhaltlich folgende Unterlagen im Amtsvortrag erhalten: 

Gemeinsamt mit dem Entwurf des Nachtragsvoranschlages ist dem Gemeinderat ein Mittelfristiger Ergebnis- und 

Finanzplan vorzulegen. 

Der Mittelfristige Ergebnis- und Finanzplan enthält folgenden Bestandteile: 

- Ergebnis der lfd. Geschäftstätigkeit 

- Nachweis der Investitionstätigkeit 

- Prioritätenreihung (wird nach Beschluss beigelegt) 

- Ergebnishaushalt Gesamt 1. und 2. Ebene – bereinigt um interne Vergütungen 

- Finanzierungshaushalt Gesamt 1. Und 2. Ebene – bereinigt um interne Vergütungen 

- Ergebnishaushalt Gesamt 1. und 2. Ebene –interne Vergütungen enthalten 

- Finanzierungshaushalt Gesamt 1. Und 2. Ebene –interne Vergütungen enthalten 

- Ergebnisvoranschlag Detailnachweis 

- Finanzierungsvoranschlag Detailnachweis 

- Querschnitt 

Der Entwurf ist unter https://www.riedau.at/Verwaltung/Finanzen/Nachtragsvoranschlag abrufbar. 
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Folgende Projekte sind derzeit im MEFP enthalten, diese müssen nach Priorität gereiht werden. 

1. Erweiterung bzw. Neubau Kindergarten und Krabbelstube  

2. FF Riedau Fahrzeugankauf LFA-B  

3. Photovoltaik Mittelschule Riedau  

4. Photovoltaik Freibad  

5. Aufschließung Straße „Pomedt II“  

6. Aufschließung WVA „Pomedt II“  

7. Aufschließung ABA „Pomedt II“  

8. Straßenbauprogramm 2021 – 2023 KIG 2020  

9. Kommunalfahrzeug Bauhof  

10. Errichtung Feuerwehrhaus  

11.  Löschwasserbehälter Schwaben  

12.  Kanalsanierung  

 

Beschluss: 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, dass der vollinhaltlich zur Kenntnis gebrachte Entwurf des MEFP 2023-2027 sowie 

die Prioritätenreihung genehmigt wird. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Der Antrag wird durch Erheben der Hand mehrheitlich angenommen. 

18 „JA“-Stimmen, 1 „Enthaltung“ (ER Andreas Schroll) 
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TOP 9. Änderung der Marktstandsgebührenverordnung (Beratung und Beschlussfassung) 
 

Der Vorsitzende gibt den Sachverhalt bekannt: 

Die Fraktionen haben vollinhaltlich folgende Unterlagen im Amtsvortrag erhalten: 
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2.Vizebgm. Franz Arthofer sagt, wir haben die Angst bzw. es wird durch dies die Riedauer Vereine belastet, wenn wir 

dies so beschließen, da wir keinen Unterschied mehr machen dürfen zwischen Einheimischen und Auswärtigen. Man 

muss auch bedenken, dass es auch beim Adventmarkt eingehoben werden muss. Das wäre auch für die Marktgemeinde 

ein Markt. Steht es dafür, dass wir hier 200-250 Euro einnehmen, was wir auch beim Roßmarkt einnehmen, wenn wir 

hier die Personalkosten rechnen, dann sind es noch weniger Einnahmen. Steht es dafür, dass generell die Verordnung 

gemacht wird? Die Einnahmen vom Linhart müssen eine privatrechtliche Vereinbarung sein, dass zahlt er für den 

Stromverbrauch, das ist ja kein Markt nicht, das muss ein eigener Vertrag sein. Darum wären wir seitens der SPÖ für 

eine komplette Auflösung gewesen. 

GV Michael Desch sagt, was mir komplett über das Kreuz geht, ist dass wir keinen ortsansässigen bevorzugen dürfen. 

Das werde ich auch am Montag erwähnen, dass ist eine Frechheit bzw. ein Witz. Wenn wir einen Verein in Riedau haben, 

dann soll dieser auch bevorzugt werden. Wieviel Geld wird eingenommen? 

AL Petra Langmaier gibt dazu bekannt, dass 700 Euro eingenommen worden sind.  

GV Michael Desch fragt, wie viel Personalkosten wir haben, wenn wir die Bediensteten eine Stunde durch den Roßmarkt 

schicken. 

AL Petra Langmaier gibt dazu bekannt, dass ca. eine halbe bis dreiviertel Stunde durchgegangen wird.  

GV Michael Desch sagt dazu, dann kann man von einer Stunde ausgehen. Was ist das defacto an Personalkosten? 

AL Petra Langmaier sagt dazu, dass man das so nicht sehen kann, da die Bediensteten den ganzen Tag am Roßmarkt 

beschäftigt sind.  

GV Michael Desch fragt dazu, würden die dann herinnen nichts machen.  

AL Petra Langmaier sagt dazu, dass die Bediensteten herinnen und draußen beschäftigt (Anmeldung, Kassa, Rede etc.) 

sind.  

GV Michael Desch gibt bekannt, wenn wir dies nicht beschließen dürfen, was mir seit Wochen erzählt wird (habe für 

Montag etwas vorbereitet) dann tun wir es weg. Es soll kein Verein einen einzigen Euro zahlen, nur weil er sein Ding 

aufstellt, das ist meine Meinung. 

GR Franz Schabetsberger stellt sich die Frage, ob es nicht möglich wäre, dass man die Marktstandsgebühren nur für den 

Roßmarkt macht. Alles andere wird nicht als Markt betrachtet. Dann haben wir keine Diskussion, ob es einen Verein 

betrifft.  

GV Michael Desch sagt dazu, wenn das geht. 

GR Bernhard Rosenberger fragt dazu, wenn wir eine Unterscheidung zwischen gemeinnützig und einer Firma machen. 
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1.Vizebgm. Johann Schmidseder verliest einen Satz, welcher in den Marktgebühren der Stadtgemeinde SD eingefügt ist. 

„Die Marktstandsgebühren sind nicht zu entrichten, wenn diese sozialen oder karitativen Zwecken gewidmet wird.“ Ein 

Verein hat eine soziale Kompetenz, wenn man etwas spendet, dass wäre auch in Ordnung und würde auch alle Riedauer 

Vereine treffen. 

ER Roswitha Krupa sagt dazu, dass sie sich nicht sicher sei, ob uns das nicht einmal auf den Kopf fällt. 

ER Andreas Schroll sagt dazu, dass man es schon so formulieren könnte, dass Vereine, welche keine Gewinnabsicht 

haben. Ein Standlverkäufer macht es eher zur Bereicherung. Ein Verein macht es nicht aus Jux und Gaudi, das hätte 

einen sozialen Aspekt.  

GR Lukas Sumereder sagt dazu, dass er grundsätzlich für den Satz ist, man muss aber auch sagen, dass der 

Gleichheitsgrundsatz gewahrt werden soll. Wenn zB. der Riedauer Verein wo anders hingeht, dann möchte er es auch 

billiger/vergünstigt haben. Das Gleichheitsgesetz ist mir persönlich wichtig.  

1.Vizebgm. Johann Schmidseder glaubt nicht, dass ein Raaber bzw. ein Taiskirchner Verein nach Riedau kommt. Der 

Satz, wie oben vorgelesen, wird bei der Verordnung noch ergänzt. 

 

Beschluss: 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, dass der vollinhaltlich zur Kenntnis gebrachte Entwurf über die Einhebung von 

Marktstandsgebühren genehmigt wird. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Der Antrag wird durch Erheben der Hand mit 19 Stimmen einstimmig angenommen. 
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TOP 10. Änderung der Tarifordnung für die öffentliche Bücherei der Marktgemeinde Riedau 

(Beratung und Beschlussfassung) 
 

Der Vorsitzende gibt den Sachverhalt bekannt: 

Die Fraktionen haben vollinhaltlich folgende Unterlagen im Amtsvortrag erhalten: 

Prüfbericht Gebarungsprüfung, Geschäftszeichen: 2023-37080 
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Vorschlag des Familienausschusses  

ABO:       Bücher:  

Kinder:   € 10,00   Kinder:   € 0,50  

Erwachsene:   € 15,00 neu   Erwachsene:   € 1,00 neu  

Familien:   € 35,00  

 

Die unterschiedliche Erhöhung bei den Büchern, nur dann, wenn es technisch möglich ist und der Aufwand nicht 

zu groß ist. Ansonsten sollen beide Büchertarife auf einen € 1,00 angehoben werden.  

Die Abos für Kinder und Familien sollen preislich unverändert bleiben, nur das Erwachsen Abo soll auf € 15,00 

erhöht werden. 
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GR Karin Eichinger sagt dazu, dass es hier nicht um Unsummen geht. Gottseidank haben wir eine Bücherei und sind wir 

froh, dass diese genutzt wird. 

GR Thomas Klugsberger sagt dazu, dass wir hier dem Umsetzungsbericht der BH entgegengekommen sind.  

ER Roswitha Krupa sagt dazu, dass die Gebühr nicht schlimm ist, wo kann man ein Buch um einen Euro ausleihen oder 

man kauf sicht ein Abo, das ist wirklich nicht viel. 

GV Reinhard Windhager sagt, ein Einheitspreis, dass wäre auch im Sinne der Gemeinde.  

 

Beschluss: 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, dass der vollinhaltlich zur Kenntnis gebrachte Entwurf der Tarifordnung betreffend 

der Entlehngebühren für die öffentliche Bücherei genehmigt wird. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Der Antrag wird durch Erheben der Hand mit 19 Stimmen einstimmig angenommen. 
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TOP 11. Anpassung des Tarifes für den Elternbeitrag für die Busbegleitung beim 

Kindergartentransport (Beratung und Beschlussfassung) 
 

Der Vorsitzende gibt den Sachverhalt bekannt: 

Die Fraktionen haben vollinhaltlich folgende Unterlagen im Amtsvortrag erhalten: 

 

Vorschlag Familienausschuss:      18,00 Euro (bisher 17,00 Euro) 

 

Beschluss: 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, dass der Tarif für die Busbegleitung ab November 2023 auf 18,00 Euro festgelegt 

wird. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Der Antrag wird durch Erheben der Hand mit 19 Stimmen einstimmig angenommen.  
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TOP 12. Anpassung der Tarife für die Schülerausspeisung (Beratung und Beschlussfassung) 
 

Der Vorsitzende gibt den Sachverhalt bekannt: 

Die Fraktionen haben vollinhaltlich folgende Unterlagen im Amtsvortrag erhalten: 

 

Vorschlag Familienausschuss:     keine Erhöhung 

 

Prüfbericht Gebarungsprüfung, Geschäftszeichen: 2023-37080 
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Rechnungsabschluss 2020 -22.962,85 Euro (Finanzierungshaushalt) 

Rechnungsabschluss 2021 -19.443,84 Euro (Finanzierungshaushalt) 

Rechnungsabschluss 2020 -3.493,74 Euro (Finanzierungshaushalt) 

Voranschlag 2023  -8.000,00 Euro (Finanzierungshaushalt) 

 

Zuschussbedarf der Gemeinde bzw. Abgang pro Portion: 

RA 2022: -3.493,74 Euro / 18.800 Portionen = 0,19 Euro Erhöhung, um eine Kostendeckung zu erreichen. 

VA 2023: -8.000,00 Euro/ 18.800 Portionen = 0,43 Euro Erhöhung, um eine Kostendeckung zu erreichen. 

 

Es wurde dieses Thema ca. 20 Minuten im Gemeinderat diskutiert. 

 

GV Michael Desch erwünscht folgende Protokollierung: „Bei Krabbelstubenkinder, die defacto wie Kindergartenkinder 

behandelt werden, sollte man nichts verlangen, da diese nur eine Handvoll essen.“ Krabbelstubenkinder sind nicht 

viel, dass man hier sagt „familienfreundliche Gemeinde“. 

 

Beschluss: 

GV Reinhard Windhager stellt den Antrag, dass der Rechnungsabschluss 2023 abgewartet werden soll und die Preise 

vor Schulbeginn (Schuljahr 2023/2024) nochmals angeschaut werden. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Der Antrag wird durch Erheben der Hand mit 19 Stimmen einstimmig angenommen.  
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TOP 13. Anpassung des Tarifes für das Schnupperticket (Beratung und Beschlussfassung) 
 

Der Vorsitzende gibt den Sachverhalt bekannt: 

Die Fraktionen haben vollinhaltlich folgende Unterlagen im Amtsvortrag erhalten: 

 

Vorschlag Umweltausschuss:      9,00 Euro (bisher 7,00 Euro) 

 

 

Beschluss: 

GR Karin Eichinger stellt den Antrag, dass die Erhöhung des Tarifes für das Schnupperticket mit 9,00 Euro genehmigt 

wird. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Der Antrag wird durch Erheben der Hand mit 19 Stimmen einstimmig angenommen.  

 

  



 

-39- 

 

TOP 14. Zuschlag zur Freizeitwohnungspauschale (Beratung und Beschlussfassung) 
 

Der Vorsitzende gibt den Sachverhalt bekannt: 

Die Fraktionen haben vollinhaltlich folgende Unterlagen im Amtsvortrag erhalten: 

 

Derzeit verbleiben 5 % der eigenommenen Beträge bei der Gemeinde, im Jahr 2022 waren es 153 Euro. 

 

Voranschlagserlass 2023, Geschäftszeichen: IKD-2022-517441/8-LI 

 

 

Prüfbericht Gebarungsprüfung, Geschäftszeichen: 2023-37080 

 



 

-4
0

- 
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2.Vizebgm. Franz Arthofer spricht sich seitens der SPÖ-Fraktion aus, dass der volle Betrag eingehoben werden soll. 

GV Reinhard Windhager sagt dazu, dass dies seitens der ÖVP-Fraktion diskutiert worden ist. Eine Erhöhung von 150 % 

bis 200 % Erhöhung ist gewaltig. 

ER Roswitha Krupa sagt dazu, dass es nicht viel Riedauer betrifft. 

ER Karl Kopfberger sagt dazu, dass es insgesamt 21 Objekte sind und davon sind vier Riedauer. 

1.Vizebgm. Johann Schmidseder sagt dazu, wenn man das so erhöht, könnte man ca. 4.575 Euro einnehmen, wo man 

das Minus der Schülerausspeisung ausgleichen könnte. 

GR Anna Wimmer sagt dazu, dass sie das Detail dahinter nicht klar kennt. Aber wenn man das so liest, sind es klare 

Fälle, wo oft zwei Generationen in einem Haus gelebt haben und vielleicht einer gestorben ist. Teilweise sind gar nicht 

die Gegebenheiten, dass man jemanden einmieten kann.   

ER Roswitha Krupa sagt dazu, dass man dies zu einem Haushalt zusammenlegen könnte. 

1.Vizebgm. Johann Schmidseder gibt dazu bekannt, dass es bei den Betroffenen meist um Häuser geht, nicht um 

Wohnungen. Allein in meiner Nachbarschaft sind es vier leerstehende Häuser. 

GR Franz Schabetsberger fragt dazu, warum sollte diese nicht zahlen. Mit welcher Begründung sollen diese nicht 

zahlen. Warum sollen hier nicht die Kosten abgedeckt werden. Es geht hier darum, dass hier eine Leistung da war und 

diese Leistung muss abgegolten werden. Nur die öffentliche Hand soll immer alles zahlen. Es gibt hier viele solche 

Beispiele. 

ER Karin Eichinger sagt dazu, dass die Haberlstraße eine Paradebeispiel ist. Vier von 21 leerstehende Häuser. 

GV Michael Desch sagt dazu, dass er damals auch dagegen war, damals waren es auch noch deutlich mehr. Es sind 

auch weniger geworden. Die Wohnungen wurden abgefahren seitens der Gemeinde, umsonst fragt die Gemeinde 

nicht nach. 

GR Bernhard Rosenberger spricht sich für die Einhebung des Betrages aus. Ein Haus in Schwabenbach steht auch 

schon seit zick Jahren leer, bei Härtefällen müsste man sich das genau anschauen. 

GR Thomas Klugsberger sagt dazu, dass man in diesem Fall aufpassen muss, dass wir hier keine Postkastenfirmen nach 

Riedau bekommen. 

 

Beschluss: 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, dass der vollinhaltlich zur Kenntnis gebrachte Entwurf mit der der Zuschlag zur 

Freizeitwohnungspauschale genehmigt wird. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Der Antrag wird durch Erheben der Hand mehrheitlich angenommen. 

15 „JA“-Stimmen; 4 „Enthaltungen“ (GR Lukas Sumereder, GR Thomas Klugsberger, GR Anna Wimmer, ER Birgit 

Trinkfaß) 
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TOP 15. Änderung Tarifordnung für die Benützung des Pramtalsaales und der Turnhalle der 

Volksschule Riedau (Beratung und Beschlussfassung) 
 

Der Tagesordnungspunkt wurde vor Eintritt in die Tagesordnung vom Vorsitzenden abgesetzt.  
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TOP 16. Bericht des Bürgermeisters 
 

Zu diesem Tagesordnungspunkt erfolgten keine Berichte durch den Vorsitzenden. 

 

 

 

TOP 17. Allfälliges 
 

ER Andreas Schroll sagt, dass er es relativ schade findet, dass bei den ganzen anderen Spielplätzen was gemacht worden 

ist, außer in Schwabenbach.  

GR Thomas Klugsberger sagt dazu, dass es eine Rückmeldung seitens der Siedlung Schwaben: „Nein, okey, dass das 

Budget gesammelt in die Kellerleiten gesteckt werden soll und dieser dadurch attraktiver wird.“  

ER Andreas Schroll hätte gerne die schriftliche Abstimmung von der Siedlung. 

GR Thomas Klugsberger sagt dazu, dass er sicherlich nicht von Haus zu Haus geht und eine Abstimmung macht. Es hat 

keiner eine Rückmeldung bekommen. 

GR Bernhard Rosenberger fragt dazu, sind es tatsächlich Betroffene oder Betroffenen. 

GR Thomas Klugsberger sagt dazu, es waren welche mit Kindern. 

GR Bernhard Rosenberger sagt dazu, dass er damals gehört hat, dass es jemand war, der selbst betroffen ist und keine 

Kinder hat.  

1.Vizebgm. Johann Schmidseder lädt alle Gemeinderäte zur Weihnachtsfeier am 15. Dezember beim Bahnwirt ein. Die 

Einladungen sind bereits draußen, bitte anmelden. 

GR Bernhard Rosenberger sagt, dass er gerne einen Hundekotbehälter in Pomedt aufstellen möchte (Richtung Habach). 

ER Brigitte Heinzl fragt, ob die Gemeinde ein Mitspracherecht hat bei der Erhöhung der Eintritte von der Sauna oder 

werden diese nur von Fr. Ecker gemacht. 

AL Petra Langmaier sagt dazu, dass die Gemeinde kein Mitspracherecht hat bei den Eintrittspreisen. 

ER Brigitte Heinzl fragt bzgl. der Stiege im Freibad. 

ER Karl Kopfberger sagt, dass die Stiege bereit montiert worden ist. Die neue Stiege geht direkt bei der Wand rauf. 

GV Michael Desch fragt, wann die Straßenbeleuchtung in Pomedt fertig gemacht wird. 

GR Anna Zallinger sagt dazu, dass damals schon lange geredet worden ist. 

AL Petra Langmaier sagt dazu, dass dies mit den Straßenbeleuchtungen nochmals angesprochen wird. Derzeit ist nur 

noch eine Laterne lagernd im Bauhof. 

GV Michael Desch sagt dazu, dass dies eine Lagerware ist und innerhalb einer Woche da sein müsste. 

GV Michael Desch möchte gerne einen VK-Spiel in Pomedt, können wir das im Bauausschuss anschauen? 

GR Bernhard Rosenberger sagt, wir haben einmal im Freibadbuffet Sitzplätze gehabt, Richtung Radweg, könnte man 

den Schandfleck wieder beseitigen. Wäre das wieder Teil von der Pacht? Das ist nur ein hässlicher Schotterfleck, und 

es schaut nicht schön aus.  
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GV Michael Desch gibt bekannt, dass auf Höhe von Märzendorfer Lisi (ehemalig wohnhaft), ein großes Schlagloch ist.  

AL Petra Langmaier bittet darum, dass solche Instandhaltungen gleich bei Auftreten am Gemeindeamt bekanntgegeben 

werden und nicht erst bei der Sitzung. 

 

 

Keine weiteren Wortmeldungen 

  



 

-45- 

 

Nachdem die Tagesordnung erschöpft ist und sonstige Anträge und Wortmeldungen nicht mehr vorliegen, schließt der 

Vorsitzende die Sitzung um 20:37 Uhr. 

 

 

 

 

 

  

Der Vorsitzende  Schriftführer 

 

Genehmigung der Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung 

Gegen die während der Sitzung zur Einsicht aufgelegene Verhandlungsschrift über die Sitzung vom 14.09.2023 keine - 

folgende - Einwendungen erhoben 

 

Der Vorsitzende beurkundet hiermit, dass gegen die vorliegende Verhandlungsschrift in der Sitzung vom __________ 

keine Einwendungen erhoben wurden - über die erhobenen Einwendungen der beigeheftete Beschluss gefasst wurde 

und diese Verhandlungsschrift daher im Sinne des § 54 (5) OÖ. Gem0 1990 als genehmigt gilt.  

 

Riedau, am …………………………….     

 

 

 

 

 

 

 

 

 Der Vorsitzende  

   

 

 

 

 

  

ÖVP GV Reinhard Windhager  FPÖ GV Michael Desch 

 

 

 

 

  

2. Vizebgm. Franz Arthofer  LISTE GR Bernhard Rosenberger 

 


